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(54) AUSZUGSFÜHRUNG FÜR EINE SCHUBLADE MIT INTEGRIERTER ABHEBESICHERUNG

(57) Bei einer Auszugsführung (10) für eine Schub-
lade mit einer an einem Korpus befestigbaren Korpus-
schiene (12), mit einer an einer Schublade befestigbaren
Schubladenschiene (14), mit einer sowohl an der Kor-
pus- als auch an der Schubladenschiene (12, 14) ver-
schiebbar gelagerten Mittelschiene (16) und mit einem
Synchronisationsmechanismus (20) zum synchronen
Bewegen der Mittelschiene (16) mit der Schubladen-

schiene (14), wobei der Synchronisationsmechanismus
(20) zwei Seilrollen (22a, 22b), die an der Mittelschiene
(16) befestigt sind, und eine Seileinrichtung (24) auf-
weist, die um die Seilrollen (22a, 22b) geführt und sowohl
an der Korpus- als auch an der Schubladenschiene (12,
14) befestigt ist, weist die Schubladenschiene (14) erfin-
dungsgemäß einen Flansch (30) auf, der die in Auszieh-
richtung (A) vordere Seilrolle (22b) untergreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auszugsführung für
eine Schublade mit einer an einem Korpus befestigbaren
Korpusschiene, mit einer an einer Schublade befestig-
baren Schubladenschiene, mit einer sowohl an der Kor-
pus- als auch an der Schubladenschiene verschiebbar
gelagerten Mittelschiene und mit einem Synchronisati-
onsmechanismus zum synchronen Verfahren der Mittel-
schiene mit der Schubladenschiene, wobei der Synchro-
nisationsmechanismus zwei Seilrollen, die an der Mittel-
schiene befestigt sind, und eine Seileinrichtung aufweist,
die um die Seilrollen geführt und sowohl an der Korpus-
als auch an der Schubladenschiene befestigt ist.
[0002] Es ist bekannt, dass die Kombination aus
Schublade und einer solchen Auszugsführung sich mit
vergleichsweise geringer Höhe ausgestalten lässt, da
sich die Schublade direkt auf die Schubladenschiene auf-
setzen lässt. Zur Abstützung der Mittelschiene bei gleich-
zeitiger Kompaktheit in der Höhe lassen sich Stützrollen
seitlich an der Mittelschiene drehend lagern. Weitere
Stützrollen zum Abstützen der Schubladenschiene las-
sen sich an der Korpusschiene anbringen, die ein Absin-
ken der Schubladenschiene verhindern, insbesondere
nach dem Beladen einer Schublade auf dem Schienen-
paket.
[0003] Die DE 39 36 754 A1 offenbart eine synchroni-
sierte Schubladenführung bzw. Auszugsführung mit ei-
ner Korpusschiene, einer Auszugsschiene bzw. Mittel-
schiene und einer Schubladenschiene. Die Korpusschie-
ne ist über einen Kopf mit einem Zugelement verbunden.
Das Zugelement umschließt über Umlenkrollen die Aus-
zugsschiene. Die Schubladenschiene ist über eine Be-
festigung fest mit dem Zugelement verbunden. In einge-
fahrener Stellung liegt die Auszugsschiene innerhalb der
U-förmigen Schubladenschiene. Durch eine Auszugsbe-
wegung der Schubladenschiene wird das Zugelement
über die Befestigung verschoben und nimmt über die
Umlenkrollen die Auszugsschiene mit. Dadurch wird die
Auszugsschiene ebenfalls mit ausgezogen. Die Korpus-
schiene ist über Schrauben fest mit der Seitenwand eines
Korpus verbunden. Die Abstützung der Schubladen-
schiene und der Auszugsschiene in vertikaler und hori-
zontaler Richtung erfolgt jeweils über Führungsrollen.
[0004] Aus der DE 40 19 124 C2 ist ebenfalls eine
Schubladenführung bekannt, bei der die Schienenbewe-
gung durch ein Zugmittel synchronisiert ist. Dabei wird
durch einen an der Mittelschiene angebrachten Laufwa-
gen ein spielfreier Lauf der Schienen erzielt.
[0005] Bei den genannten Schubladenführungen wer-
den zur Abstützung und als Abhebesicherung der Schub-
ladenschiene zusätzlich zu dem Synchronisierungsme-
chanismus und den Schienen weitere Baukomponenten
in Form von Führungsrollen oder Laufwagen benötigt.
[0006] Demgegenüber ist es die Aufgabe der Erfin-
dung, eine Auszugsführung bereitzustellen, bei der der
Synchronisierungsmechanismus und die Schubladen-
schiene eine integrierte Abhebesicherung der Schubla-

denschiene ohne weitere Baukomponenten aufweisen.
[0007] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Auszugsführung erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass die Schubladenschiene einen Flansch aufweist, der
die in Ausziehrichtung vordere Seilrolle untergreift. Die
Seilrolle dient der Führung der Seileinrichtung und
gleichzeitig als Abhebesicherung für die Schubladen-
schiene, und zwar in Richtung senkrecht zu der Dreh-
achse der Seilrolle, also bei montierter Auszugsführung
nach oben. Weitere Baukomponenten zusätzlich zu den
Seilrollen werden zur Abhebesicherung nicht benötigt.
Insbesondere sind keine zusätzlichen Stützrollen an der
Mittelschiene für den ausgezogenen Zustand des Schie-
nenpakets notwendig. Es wird auch keine Stützrollen-
baugruppe für den eingeschobenen Zustand benötigt.
Die Seileinrichtung ist in die Schubladenschiene inte-
grierbar bzw. integriert. Dadurch gibt es weniger Proble-
me beim Transport durch abstehende Seilkomponenten
und keine Beschädigung der Seileinrichtung bei der Füh-
rungsmontage durch den Endanwender. Die Seileinrich-
tung ist durch entsprechende Halterungen an der Schub-
ladenschiene und der Korpusschiene befestigt.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist zumindest bei eingefahrener Schubladen-
schiene auch die in Ausziehrichtung hintere Seilrolle von
dem Flansch untergriffen.
[0009] Vorzugsweise weist die Seilrolle einen innen
liegenden Rollenabschnitt, auf dem die Seileinrichtung
läuft, und einen außen liegenden Rollenabschnitt, der
von dem Flansch untergriffen ist, auf. Dabei kann der
außen liegende Rollenabschnitt einen kleineren Rollen-
durchmesser aufweisen als der innen liegende Rollen-
abschnitt, um so zu verhindern, dass der Flansch mit der
Seileinrichtung kollidiert.
[0010] Die Seileinrichtung kann beispielsweise als ein
in sich geschlossenes Seil, das auf den Seilrollen umläuft
und sowohl an der Schubladenschiene als auch an der
Korpusschiene befestigt ist, oder als ein offenes Seil aus-
gebildet sein, dessen zwei Seilenden beide entweder an
der Schubladenschiene oder an der Korpusschiene be-
festigt sind. Alternativ kann die Seileinrichtung aber auch
durch zwei Seile gebildet sein, die jeweils um eine Seil-
rolle geführt sind und mit ihrem einen Seilende an der
Schubladenschiene und mit ihrem anderen Seilende an
der Korpusschiene befestigt sind.
[0011] Vorteilhaft ist die Schubladenschiene als C-
Schienenprofil ausgebildet, dessen eines umgebogenes
freies Profilende den Flansch ausbildet.
[0012] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Ebenso können die vorstehend genannten und die
noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder zu
mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung fin-
den. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungsfor-
men sind nicht als abschließende Aufzählung zu verste-
hen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charakter
für die Schilderung der Erfindung.
[0013] Es zeigen:
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Fign. 1a, 1b eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Auszugsführung für ei-
ne Schublade im eingefahrenen Zustand
(Fig. 1a) und im vollständig ausgezoge-
nen Zustand (Fig. 1b);

Fign. 2a, 2b eine Seitenansicht der erfindungsgemä-
ßen Auszugsführung im eingefahrenen
Zustand (Fig. 2a) und im vollständig aus-
gezogenen Zustand (Fig. 2b);

Fign. 3a, 3b eine Mittelschiene der erfindungsgemä-
ßen Auszugsführung in einer perspekti-
vischen Ansicht (Fig. 3a) und in einer Sei-
tenansicht (Fig. 3b); und

Fig. 4 einen Querschnitt durch die erfindungs-
gemäßen Auszugsführung im Bereich ei-
ner Seilrolle der Mittelschiene.

[0014] Die in den Fign. 1 und 2 gezeigte Auszugsfüh-
rung 10 umfasst eine an einem Korpus befestigbare Kor-
pusschiene 12, eine an einer Schublade befestigbare
Schubladenschiene 14 in Form eines nach unten offenen
Schienenprofils, eine sowohl an der Korpusschiene 12
als auch an der Schubladenschiene 14 verschiebbar ge-
lagerte Mittelschiene 16, sowie einen Synchronisations-
mechanismus 20 zum synchronen Verfahren der Mittel-
schiene 16 mit der Schubladenschiene 14. Die Schub-
ladenschiene 14 ist der Übersichtlichkeit halber nur ge-
strichelt dargestellt. Der Synchronisationsmechanismus
20 weist eine in Auszugsrichtung A der Auszugsführung
10 hintere Seilrolle 22a und eine vordere Seilrolle 22b,
die beide an der Mittelschiene 16 befestigt sind, sowie
ein in sich geschlossenes Seil 24 auf, das auf den Seil-
rollen 22a, 22b umläuft. In Fign. 3a, 3b ist die Mittelschie-
ne 16 mit den beiden Seilrollen 22a, 22b und dem um-
laufenden Seil 24 gezeigt.
[0015] Das Seil 24 ist bei 28a an der Schubladenschie-
ne 14 und bei 28b an der Korpusschiene 12 befestigt.
Dadurch wird beim Ein- und Ausfahren der Schubladen-
schiene 14 die Mittelschiene 16 synchron zu der Schub-
ladenschiene 14 mitbewegt, und zwar mit halber Ge-
schwindigkeit der Schubladenschiene 14. Bei eingefah-
rener Schubladenschiene 14 befinden sich beide Seil-
rollen 22a, 22b innerhalb der Schubladenschiene 14, bei
vollständig ausgezogener Schubladenschiene 14 hinge-
gen noch nur die vordere Seilrolle 22b.
[0016] Statt wie in Fign. 1 und 2 als ein in sich geschlos-
senes Seil kann das Seil alternativ auch als ein offenes
Seil ausgebildet sein, dessen zwei Seilenden dann beide
entweder an der Korpusschiene 12 oder an der Schub-
ladenschiene 14 befestigt sind. Statt eines einzigen Seils
können auch zwei Seile in Form von Halbschleifen ein-
gesetzt werden, die jeweils um eine Seilrolle 22a, 22b
umlaufen und mit ihrem einen Seilende an der Korpus-
schiene 12 und mit ihrem anderen Seilende an der
Schubladenschiene 14 befestigt sind.
[0017] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, hat die Schubladen-
schiene 14 am freien unteren Rand ihres vertikalen Pro-
filschenkels einen nach innen umgebogenen, horizonta-

len Flansch 30, der im eingefahrenen Zustand beide Seil-
rolle 22a, 22b und im vollständig ausgezogenen Zustand
nur die vordere Seilrolle 22b untergreift, um so ein Ab-
heben der Schubladenschiene 14 von der Mittelschiene
16 zu verhindern. Die Seilrollen 22a, 22b weisen jeweils
einen innen liegenden Rollenabschnitt 26 mit größerem
Rollendurchmesser, auf dem das Seil 24 läuft, und einen
außen liegenden Rollenabschnitt 27 mit kleinerem Rol-
lendurchmesser auf, der von dem Flansch 30 untergriffen
ist. Beispielsweise weist der äußere Rollenabschnitt 27
den halben Rollendurchmesser des inneren Rollenab-
schnitts 26 auf. Durch den zwischen den beiden Rollen-
abschnitten 26, 27 gebildeten Ringabsatz 29 wird ver-
hindert, dass der Flansch 30 mit dem Seil 24 kollidiert.
Der umgebogene Flansch 30 und der untergriffene, äu-
ßere Rollenabschnitt 27 bilden somit eine Abhebesiche-
rung der Schubladenschiene 14.
[0018] Die Seilrollen 22a, 22b können, wie in Fig. 4
gezeigt, auf dem Flansch 30 abrollen oder alternativ auch
von dem Flansch 30 geringfügig beabstandet sein.
[0019] Statt unterschiedliche Rollendurchmesser kön-
nen die beiden Rollenabschnitte 26, 27 auch den glei-
chen Rollendurchmesser aufweisen, wobei dann aller-
dings kein Ringabsatz als Kollisionsschutz vorhanden
ist.
[0020] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Schubladenschiene 14 als ein C-Profil ausgeführt, des-
sen eines umgebogenes freies Profilende den Flansch
30 ausbildet.

Patentansprüche

1. Auszugsführung (10) für eine Schublade
mit einer an einem Korpus befestigbaren Korpus-
schiene (12),
mit einer an einer Schublade befestigbaren Schub-
ladenschiene (14),
mit einer sowohl an der Korpus- als auch an der
Schubladenschiene (12, 14) verschiebbar gelager-
ten Mittelschiene (16) und
mit einem Synchronisationsmechanismus (20) zum
synchronen Bewegen der Mittelschiene (16) mit der
Schubladenschiene (14),
wobei der Synchronisationsmechanismus (20) zwei
Seilrollen (22a, 22b), die an der Mittelschiene (16)
befestigt sind, und eine Seileinrichtung (24) auf-
weist, die um die Seilrollen (22a, 22b) geführt und
sowohl an der Korpus- als auch an der Schubladen-
schiene (12, 14) befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schubladenschiene (14) einen Flansch
(30) aufweist, der die in Ausziehrichtung (A) vordere
Seilrolle (22b) untergreift.

2. Auszugsführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest bei eingefahrener
Schubladenschiene (14) auch die in Ausziehrich-
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tung (A) hintere Seilrolle (22a) von dem Flansch (30)
untergriffen ist.

3. Auszugsführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seilrolle (22a, 22b) einen
innen liegenden Rollenabschnitt (26), auf dem die
Seileinrichtung (24) läuft, und einen außen liegen-
den Rollenabschnitt (27), der von dem Flansch (30)
untergriffen ist, aufweist.

4. Auszugsführung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der außen liegende Rollenab-
schnitt (27) einen kleineren Rollendurchmesser auf-
weist als der innen liegende Rollenabschnitt (26).

5. Auszugsführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seileinrichtung (24) als ein in sich geschlossenes
Seil ausgebildet ist, das auf den Seilrollen (22a, 22b)
umläuft und sowohl an der Schubladenschiene (14)
als auch an der Korpusschiene (12) befestigt ist.

6. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seileinrichtung
(24) als ein offenes Seil ausgebildet sein, dessen
zwei Seilenden beide entweder an der Schubladen-
schiene (14) oder an der Korpusschiene (12) befes-
tigt sind.

7. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seileinrichtung
(24) durch zwei Seile gebildet ist, die jeweils um eine
Seilrolle (22a, 22b) geführt sind und mit ihrem einen
Seilende an der Schubladenschiene (14) und mit ih-
rem anderen Seilende an der Korpusschiene (12)
befestigt sind.

8. Auszugsführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schubladenschiene (14) als C-Schienenprofil aus-
gebildet ist.
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